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Das neugestaltete Gebiet „Terra Incognita“, im 10. Wiener Gemeindebezirk, stellt eine 
Verbindung zwischen dem Hauptbahnhof und dem Helmut-Zilk-Park dar, die von einem 
starken Durchzug geprägt ist. Im Zuge des Projekts wird der Terra neues Leben einge-
haucht, mit dem Ziel, unterschiedliche Nutzungsansprüche zu erfüllen und gleich-
zeitig das Leben an dem Ort zu entschleunigen. Durch den flexiblen Charakter des 
Konzepts kann der Raum unterschiedlich angeeignet werden. Die vorhandenen Platz-
situationen bieten die Möglichkeit der Zusammenkunft und somit der Entstehung eines 
Grätzl-Treffpunkts. Die zwei überdimensionalen, der Sonne zugewandten, Blütenper-
golen, als künstlerische Eye-Catcher, unterstreichen die Einzigartigkeit des Raumes.     
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Das Konzept zielt auf einen hohen Anteil an unversiegelter Fläche ab. Dadurch 
kann Regenwasser direkt vor Ort versickern und zur Verbesserung des Mikrokli-
mas beigetragen werden. 
Im Zuge der Neugestaltungen werden ca. 50 Baumpflanzungen durchgeführt. Die 
Rasengleise werden entlang des Weges mit Liriodendron tulipifera (Tulpenbaum) 
begleitet. In der Wiese finden sich unteranderem der Amberbaum, die Hopfenbuche, 
die Birke und die Sommerlinde. Auf der gegenüberliegenden Seite der Fahrbahn 
werden die Baumscheiben mit dem Zürgelbaum und Blumeneschen bepflanzt.
Entlang der stark frequentierten Wege (nördlich und südlich) der Hügel wird 
hohes Gras an den Hängen gepflanzt, um Trampelpfade an diesen Stellen zu 
vermeiden. Weiters wird der Straßenfreiraum dadurch optisch aufgewertet.
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